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Ausgangslage

36 Studierende im FS 2010
2 x 3 Lektionen (+ 1 Lektion MIZ-Einführung)
Unterschiedliche Studierende: 
- Nationalität
- Alter
- Praxis-Erfahrung
- Recherche-Erfahrung
Anspruch des Leiters Minor:
Möglichst umfassend und anwendungsorientiert
zur Literaturrecherche schulen.



Rahmenbedingungen

Positiv:

Eingebunden in Minor Forschung 

Gute Zusammenarbeit mit MA Design

Anwendungsorientierte Lehre

Negativ:

Enger Zeitplan (Curriculum)

Grosse Gruppe

Kein ausreichend grosser Computerraum



Idee!

Potenzial:
Designer gestalten gern !
Unterschiedliche Rechercheerfahrungen
können sich gegenseitig bereichern.

Lehrmethode
Problembasiertes Lernen in Kombination mit 
Seminarmethode «Marktplatz» nach Knoll.
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Ablauf

In Form eines 
«Infomarktes»
+ Besprechung im Plenum

Präsentation der 
Rechercheergebnisse 
durch die Studierenden 
(obligatorisch)

3 Stunden3. Tag

Lösen der Recherche-
aufgaben in Gruppen

3 - 4 Stunden 
Selbstlernzeit (orts- und 
zeitunabhängig) 

Zeitspanne: 1 Woche

Recherchestrategien und 
-quellen, Glaubwürdigkeit 
von Infos (inkl. Übungen), 
Aufgabenverteilung

Input zum 
Recherchetutorium
(obligatorisch)

3 Stunden2. Tag

MIZ und NebisVortrag: Das MIZ stellt 
sich vor. (freiwillig)

45 Min.1. Tag

SchwerpunkteInhaltUmfang



Recherchethemen

T-Shirts aus PET-Flaschen

Design bei H&M 
- Sonya Rykiel

Künstlergruppe und 
Medienaktivisten YES-MEN 

E-Book Reader vs. 
Tablet PCs

Visuelle Beipackzettel für 
Hilfswerke in Afrika

Elektrofahrzeuge - Mobilität in 
der Stadt ohne Auto

Design der U2-Konzertbühne 
(360 Grad Tour) 



Aufgabenstellung

Bitte erklärt am Infostand:

Was war der Schwerpunkt eures Recherchethemas?
Wie seid ihr bei der Literaturrecherche vorgegangen?
Welche Recherchestrategie(n) habt ihr entwickelt?
Mit welchen Suchbegriffen habt ihr gesucht?
Welche Quellen habt ihr verwendet? (Internet, Nebis, 
Fachdatenbanken)
Worin unterscheiden sich diese Quellen?

Bitte bringt eure „Highlights“ der Rechercheergebnisse
mit zum Infostand.
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